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INTERVIEW MIT SCHÜLERIN/SCHÜLER VON DER ABENDSCHULE DAEDALOS, CHANIA, KRETA.

Fr: Wie ist Dein Name? Mein Name ist Anna

Fr: Wie alt bist Du? 19 Jahre

Fr: Wo lebst Du? Ich lebe in Chania/Kreta

Fr: Lebst Du mit Deiner Familie zusammen? Ja aktuell lebe ich mit meiner Familie

Fr: Mit Deinen Eltern? Ja

Fr: Welchen Beruf hast Du? Ich bin Köchin

Fr: Welche berufliche Tätigkeit übst Du jetzt aus? Augenblicklich arbeite ich in einer Bäckerei.

Fr: Welche Arbeitszeit besteht für Dich?
Ich beginne morgens um 6.00 Uhr und höre auf um 18.00 Uhr.

Fr: Fährst Du mit einem Bus oder mit einem PKW zu Deinem Arbeitsplatz? Nein, ich habe ein Auto.

Fr: Mit dem Lohn, welchen Du von Deinem Arbeitgeber erhältst, kannst Du damit leben?
In Chania ist es nicht sehr gut, aber ich komme zurecht.

Fr: Wie hoch ist zum Beispiel die Miete für ein 1-Personen-Apartement in Chania? 400,--€

Fr: Du nimmst teil an einem Informatikkurs der Daedalos-Schule in Chania. Warum?
Weil ich mehr über die Anwendung von Computern wissen will. Ich habe selbst einen PC bei mir zu Hause.

Fr: Wie oft gehst Du zu dem Kurs? Drei Mal in der Woche. 

Fr: In welcher Zeit, abends oder? 19.00 Uhr bis 22.30 Uhr

Fr: Wie viele Jahre dauert der Kurs? Drei Jahre

Fr: In welchem Jahr bist Du jetzt? Im ersten Jahr.

Fr: Was macht Ihr augenblicklich in dem Informatikkurs? Habt Ihr Windows XP oder? XP

Fr: Kannst Du Dir vorstellen, dass Du mit den Kenntnissen aus dem Informatikkurs eine bessere Arbeit 
finden könntest?
Ja, wenn ich das könnte, wäre es sehr gut für mich.

Fr: Was denkst Du über die Kooperation zwischen der Daedalos Schule, Eurem Kurs und uns?
Es ist eine sehr gute Idee, wir kommen, das ist sehr gut.

Fr: Könntest Du Dir vorstellen, dass Ihr mit Eurer Schule, mit Euerm Kurs 2009 nach Hannover kommen 
könntet? Ja, ich würde das sehr gern tun

Fr: Wie heißt Du? Andreas

Fr: Wie alt bist Du? Ich bin 21 Jahre

Fr Welches ist Dein Beruf? Ich habe Computertechnik studiert.

Fr: Wo lebst Du? Ich lebe in Chania.

Fr: Mit Deiner Familie oder?
Mit meiner ganzen Familie, mit Vater, Mutter und Geschwistern. Ich bin von Georgien, Kaukasus aus der 
Hauptstadt Tiflis

Fr: Seit wann bist Du in Griechenland? Seit 1995 bin ich mit meiner Familie hier.
Dann studierte ich und machte den Abschluss der High School (Gymnasium?) und jetzt bin ich in dieser 
Technikerschule.

Fr: Warum habt Ihr Georgien verlassen?
In erster Linie aus ökonomischem Grund, das Leben ist hier besser als in Georgien. Hier kannst Du wirklich 
Dein eigenes Leben organisieren, besser als in Georgien
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Fr Und warum kamt Ihr nach Kreta?
Kreta, deshalb weil ich nicht große Städte mag mit viel Lärm. Es ist klein (überschaubar) und schön hier mit 
Leuten, die unterschiedlich denken. Die Leute sind freundlich und hilfsbereit hier. Wenn Du zum Beispiel in 
Athen bist, dann wohnen sehr viele Menschen in einem Haus, Sie kennen sich nicht unter einander. Wenn du 
hier etwas brauchst, dann helfen Dir die Leute.

Fr: Hast Du noch Familienmitglieder in Georgien? Ja ich habe noch Familie dort.

Fr: Besuchst Du Georgien noch manchmal? Ja natürlich. Ich muss dort ab und zu hingehen.

Fr: Aber jetzt ist es doch sicherlich sehr schwierig dort nach dem Krieg?
Ja, es ist jetzt sehr schwierig in Georgien. Ich bin ja als Kind aus Georgien weggegangen, so kenne ich nicht 
mehr genau die Grammatik meiner Sprache und ich kenne auch nicht die Geschichte von Georgien, aber ich 
interessiere mich für Geschichte

Fr: So bist Du im Alter von 5 Jahren nach hier gekommen? Ich bin mit 7 Jahren nach hier gekommen.

Fr: Und dann bist Du hier zur Schule gegangen?
Ja, ich habe die griechische Schule besucht und habe dann ganz normal am griechischen Unterricht und allen 
anderen Fächern teilgenommen. Mit 14 Jahren habe angefangen vormittags zu arbeiten und anschließend bin 
ich wieder zur Schule gegangen.

Fr: Welche Arbeit verrichtest Du aktuell? Ich arbeite in einer Schuhfabrik.

Fr: Fährst Du zu Deiner Arbeit mit dem Bus oder PKW? Mit meinem Motorrad. Es ist sehr schnell.

Fr: Ist die Fabrik in Chania? Ja

Fr: Den Lohn für Deine Arbeit, den Dir der Arbeitgeber zahlt, reicht es zum Leben?
Es ist genug für die lebenswichtigen Dinge wie Essen, Wohnung, aber nicht genug dafür, um ein wenig Geld 
zur Seite zu legen. Es ist augenblicklich sehr hart, wirtschaftlich und sozial zu überleben.

Fr: Wie hoch ist die Miete für eine Wohnung?
Für eine Ein-Zimmerwohnung in Chania ist die Miete 300,--€, hinzu kommen Gebühren für Wasser Strom 
etc.. Wenn man das hinzu rechnet, liegt der Preis bei 450,--€.

Fr: Du nimmst teil am Kurs für Informatik an der Daedalos-Schule. Warum?
Informatik verstehe ich gut. Ich liebe die Arbeit mit Computern. Es ist gut, wenn man kreativ sein kann und 
wenn Du es gern magst lernst Du auch eine Menge.

Fr: Hast Du einen eigenen PC zu Hause?
Ja, natürlich. Wenn Du keinen PC hast, kannst Du nicht lernen, damit um zu gehen.

Fr: Wie oft besuchst Du diesen PC-Kurs in der Woche? Jeden Tag (Mo-Fr) 5 Stunden lang.

Fr: Wie sind Deine Arbeitszeiten in der Schuhfabrik?
Es gibt einen Monat Urlaub. Tagsüber von 8.00 – 16.00 Uhr.  Es sind unterschiedliche Arbeitszeiten. Das 
Gesetz legt fest 40 Stunden in der Woche. Wenn Du noch in einer anderen Arbeitsstelle arbeiten willst, kann 
man das tun. Aber man kann nicht weniger als 40 Stunden arbeiten.

Fr: Denkst Du, dass es vielleicht möglich sein wird mit den Computerkenntnissen später eine bessere Arbeit 
zu finden?
Wenn ich nach dem Abschluss bei Daedalus weiter studiere (mich fortbilde), kann ich mir das vorstellen. Ich 
könnte Arrangements treffen, und damit eine bessere Arbeit für mich finden.

Fr: Was hältst Du von unserer Kooperation mit Euch, der PC-Klasse in der Daedalos-Schule?
Das ist sehr nützlich. Nichts weiter, sehr gut!

Fr: Könntest Du Dir vorstellen, mit der Daedalos-Schule nach Hannover zu kommen?
Ja, das wäre eine sehr gute Gelegenheit, ein anderes Land, andere Menschen kennen zu lernen, von ihnen zu 
lernen, wie die Dinge dort laufen und sie mit uns zu vergleichen, so dass man andere Entscheidungen in 
seinem Leben treffen kann.
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